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Homann Immobilien erweitert Standort

.lmmobilien O

preise steigen kräftig
Von Karin Höller

uÜrustrn. uoch in diesem.Jahr
will das alt eingesessene
Unternehmen Immobilien
Homann die Nachfolgerege-
lung juristisch besiegeln und
das Unternehmen mit strate-
gischen Weichenstellungen
zukunftssicher machen.

,,Um die Führung auf meh-
reren Schultern zu vertei'len",
so Bernard H. Homann, der
das Unternehmen vor 45 Jah-
ren gründete, verstärke seit
dem Sommer Tochter Ive Ho-
mann die Geschäftsführung.
Bis zum Jahresende werde
die Nachfolge auch formal-
rec(rtlich ,in trockenen . Tü-
chern sein.

. Seit einigen Jahren ver-
stärkt bereits Sohn Tom Ho-
mann die Geschäftsführung.
Zeitnah zur Nachfolgeregä-
lung ist eine Erweiterung der
Geschäftsfläche geplant. Und
zwar im Zuge der geplanten
Schließung der Passage zwi-
schen lduna-Hochhaus und
dem angrenzenden Pavillon.

Etwa ein Drittel der neu
entstehenden Fläche möchte
Homann Immobilien n utzen,
zwei Drittel sollen für die Er-
weitqrung des Fahrradge-
schäfts Drahtesel zur Verfü-
gung stehen, das bereits jetzt

: neben dem Hauptgeschäftim
Iduna-Hochhaus Flächen im
Pavillon nutzt.

Bernard Homairn: ,Wir
, werden künftig unsere La-
ldenfläche im Parterre ver-
doppeln." Neben einem re-
präsentativeren Foyer könne
dann ein barrierefreier Bera-
tungsbereich eingerichtet
werden. Homann hofft, dass
im kommenden Jahr mit den
Bauarbeiten begonnen werden
kann.

Bei der strategischen Aus-
richtung des Unterrtehmens'
will ,das . Farnilienunterneh-
men weiter im Bereich Digita-
lisierung investieren. Seit ei-
nigen Wochen sei bereits eine
sogenannte Landingpage, auf
der vor allem Neubauprojek-
te in zeitgemäßen Tools mit
Videos zu bestimmten Pro-

jekten dargestellt werden, an
den Start gegangen.

Social-Media-Marketf ng ge-
winne einen immer größeren
Stellenwert. Bei aller Prozess-
optimierung durch Digitali-
sierung ,,legen wir großen
Wert auf die Nähe zum Kun-
den und eine Vertrauensba-
sis", betont Ive Homann.

Mit Blick auf den Immobi-
lienmarkt in Münster spre-
chen Bernard und Ive Ho-
mann von ein'em klaren Auf-
wärtstrend mit einer bemer-
kenswerten Wertsteigerung
von Immobilien, die weit
über dem bundesdeutschen
Durchschnitt liege.

Während Wohnimmobi-
lien nach Daten des Statisti-
schen Bundesamtes im ersten

Quartal des Jahres im.schnitt
noch 5,7 Prozent günstiger als
im ersten Quartal 2023 wa-
ren, hat es in Münster Wert-
steigerungen von gut vier
Prozent bei Eigentumswoh-
nungen gegeben, so Homann.

Vom ersten zum zweiten
Quartal stiegen die Immobi-
lienpreise ebenfalls über-
durchschnittlich um 5,6 Pro-
zent, sodass die Preise für
Eigentumswohnungen im
ersten Halbjahr 2024 um rund
zehn Prozent gestiegen sind.
,,Dies unterstreicht die anhal-
tend hohe Nachfrage in der
Stadt", resümiert Homann.

In begehrten Lagen wie der
Sentruper Höhe, dem Kreuz-,
viertel und Mauritz seien die
Spitzenmieten auf bis zu 20

Euro pro Quadratmeter Kalt-
miete gestiegen. Kaufpreise
für Bestandswohnungen lie-
gen danach zwischen 6000
und 8000 Euro je Quadratme-
ter. Neubauwohnungen in
exklusiven Lagen erreichen
Preise von bis zu 10 000 Euro
pro Quadratmeter.

Bernard Homann: ,Wir er-
warten, dass dieser Aufwärts-
trend auch in den kommen-
den Jahren anhalten wird."
Auch bei Mietpreisen von Be-
standswohnungen in guten
Lagen sieht er einen Trend
nach oben. In guter und sehr
guter Lage müssen aktuell
rund l8 Euro pro Quadratme-
ter gezahlt werden, in mittle-
rer Lage 16 Euro und in einfa-
cher Lage zwölf Euro.

Dass der Wohnungsbau iri
Münster riicht schnell genug
vorankommt, um die große
Nachfrage zu deckery führt
Homann auf unterschiedli-
che Faktoren zurück. Neben
gestiegenen Zinsen und ge-
stiegenen Baukosten in
einem Umfang von acht bis
zehn Prozent macht er hohe
Auflagen bei Bauanfragen
und zu lange Genehmigungs-
verffipn i4 Münster mitver-
anfwortlich.

Beiq.Verkaud von wohnun-
gen müsse oft acht bis zwölf
Wochen aüf eine Bauakten-
einsicht gewartet werden.
Homann: "Vor der Corona-
pandemie war eine solche
Bauakteneinsicht in ein bis
zwei Wochen möglich."

Homann lmmobilien wird sich am Stammsitz erweitern, wenn die Passage zwischen dem ldunahochhaus und dem Pavillon geschlossen wird,
demonstrieren (v.1.) lve Homann, Bernard Homann und Vertriebsleiter Maximilian Brinkhoff. Der Eingang soll künftig nach vorne Riihtung Salzstraße
verlagert werden, Foto: Karin Höller


